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Angebotsschreiben 

1. Angaben zum Bieter 

offizielle Bezeichnung des Bieters  

(gemäß Registereintrag oder 
Einzelunternehmen mit Angabe  
von Vor- und Zunamen des Inhabers) 

Anschrift  
(PLZ / Ort / Straße / Hausnummer) 
Telefonnummer 
email 
Umsatzsteuer-ID 
Registergericht und Registernummer 
Staatsangehörigkeit des Inhabers 
PQ-Verzeichnis (Name) (falls vorhanden) 
PQ-Nummer und Zugangscode  
(falls vorhanden) 
BImA-Nummer (falls vorhanden)

☐ ja 

☐ nein 

nur informatorisch: Wir sind ein Unternehmen bzw. eine Bietergemeinschaft mit weniger 

als 250 beschäftigen Personen und einem Jahresumsatz, der 50 Mio. EUR und/oder eine 
Jahresbilanzsumme, die 43 Mio. EUR nicht übersteigt (= KMU).
Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags 

von einem Mitglied der Bietergemeinschaft erbracht wird, welches ein KMU ist. 

2. Erklärungen zum Angebot 

- Ich erkläre, dass ich hiermit alle geforderten Unterlagen (u.a. dieses Dokument „Angebotsunterlagen“, 
das LV als GAEB-Datei und in pdf-Langfassung) und mit allen geforderten Unterlagen und Anlagen 
vollständig einreiche. 

- Bestandteil des Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und allen Unterlagen, Vorgaben 
sowie Angaben aus dem Vergabeverfahren die Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 
von Bauleistungen (VOB/B) in der jeweils aktuellen Fassung. 

- Ich biete die Ausführung der oben anzubietenden Leistungen zu den von mir eingesetzten Preisen an.
An mein Angebot halte ich mich bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. Die Angebotsendsumme 
gemäß Leistungsbeschreibung beträgt einschließlich Umsatzsteuer in Euro: 

- (falls zutreffend) Der Preisnachlass ohne Bedingung (also kein Skonto !) auf die Preise für die 
ausgeschriebenen und angeordnete Leistungen sowie Nachträge, die auf Grundlage der 
Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind, beträgt in Prozent:  
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3. weitere Erklärungen 

Ich erkläre, dass 

- ich den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als 
alleinverbindlich anerkenne. 

- mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines Angebotes sind. 

- ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den „Regeln 
zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB 30)“ 
geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben 
fachgerecht zu erfüllen. 

- das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines Angebotes ist, wenn 
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von mir 
keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

- ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme 
dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede 
getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, ich/wir 
weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte 
Freistellungsbescheinigung (§ 48 b EstG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteilen. 

4. Hinweise der Vergabestelle 

- Bieter kann nur das Unternehmen sein, das sich auf der Vergabeplattform für diese Ausschreibung 
registriert hat. Die Verwendung eines Accounts eines anderen Unternehmens ist nicht zulässig, eine 
Ausnahme gilt nur bei Bietergemeinschaften, die sich über den Account eines für diese Ausschreibung 
registrierten Mitglieds der Bietergemeinschaft beteiligen. 

- Unvollständig eingereichten Unterlagen, fehlende Unterlagen und/oder fehlende Angaben können – 
auch ohne erfolgte Nachforderung - zum Ausschluss von diesem Vergabeverfahren führen. 

- Die Bieter werden gebeten, von der Beifügung von Unterlagen, die nicht gefordert sind, abzusehen. 

----- 
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen  

☐ Bieter /Bewerber  ☐ Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft 

☐ Nachunternehmer  ☐ anderes Unternehmen 

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei 
Kalenderjahren in Euro netto, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die 
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar 
sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Leistungen 

1. Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der 
Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste 

bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen: 

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 

Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe 
der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 

Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 

Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 

Ausführung der Leistung 

2. Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl 

der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 

3. Registereintragungen 

Ich bin/Wir sind 

☐ im Handelsregister eingetragen. 

☐ für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.   

☐ bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 

☐ zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur 
Bestätigung meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
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Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug undEintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer. 

4. Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

☐ Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes    

Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse 
abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

☐ Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

5. Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber oder Bieter in Frage stellt 

Ich/Wir erkläre(n), dass 

☐ für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen. 

☐ ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 

einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

☐ für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt, ich/wir 

jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für 

mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der 

Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister bzw. dem 
Wettbewerbsregister anfordern. 

6. Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie 

der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b 

EstG vorlegen. 

7. Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  

Ich bin/Wir sind Mitglied einer Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen 

Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise  zu den  Eigenerklärungen  
auf gesondertes Verlangen  der Vergabestelle  innerhalb  der  gesetzten  angemessenen  Frist  vorgelegt 

werden müssen  und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen 
nicht vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 

----- 
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Erklärung Russlandsanktionen 

Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. 

Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch für diese): 

1. Der / die Bewerber / Bieter gehört / gehören nicht zu den  

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/20141 des Rates über restriktive Maßnahmen 

angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, 

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift 

aufweisen,  

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des 

Bewerbers/Bieters in Russland, 

b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der 

Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das unmittelbare oder mittelbare 

Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%, 

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder 

Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft. 

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im 

Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, 

beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu 

dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift. 

3. Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als 

Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der 

Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen mit 

einem Bezug zu Russland im Sinne von Ziffer 1 eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des 

Auftragswerts entfällt. 

----- 
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Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft bestehend aus: 

Mitglied Name und Ort des Unternehmens Umsatzsteuer-ID 
1  
(= bevollmächtiger 
Vertreter) 

2 

3 

4 

5 

werden im Falle der Beauftragung die Bietergemeinschaft in eine gesamtschuldnerisch haftende 

Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter überführen, welcher die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegennahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung 
berechtigt ist. 

Mitglied Datum Unterschriften
1 

2 

3 

4 

5 

----- 
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Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 

Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Kapazitäten anderer 
Unternehmen bedienen wird. 

1. Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang und 
Unternehmer der Teilleistungen, für die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). 

OZ/ 
Leistungsbereich

Beschreibung der Teilleistungen Name und Ort des Nachunternehmers 

2. In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Name und Ort des Unternehmers Angabe zu der von diesem Unternehmen 
überlassenen Eignung 

Erforderlichenfalls sind die Listen auf einem separaten Blatt fortzuschreiben. 

----- 



Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 

Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Nachunternehmen / Eignungsleihe) 

Angaben zu dem sich verpflichtenden Unternehmen 

offizielle Bezeichnung des sich verpflichtenden 
Unternehmens 

(gemäß Registereintrag oder 
Einzelunternehmen mit Angabe  
von Vor- und Zunamen des Inhabers) 
Anschrift  
(PLZ / Ort / Straße / Hausnummer) 
Telefonnummer 
email 
Umsatzsteuer-ID 
Registergericht und Registernummer 
PQ-Verzeichnis (Name) (falls vorhanden) 
PQ-Nummer und Zugangscode  (falls 
vorhanden) 
BImA-Nummer (falls vorhanden) 

a. Nachunternehmen: Der Nachunternehmer verpflichtet sich gegenüber dem Auftraggeber, im Falle 

der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber / Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitäten unseres 

Unternehmens für den/die nachfolgenden Leistungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen: 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistung(en) 

Erforderlichenfalls ist die Liste auf einem separaten Blatt fortzuschreiben. 

b. Eignungsleihe: Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche 

und finanzielle Leistungsfähigkeit unseres Unternehmens in Anspruch.  Unser Unternehmen verpflichtet 

sich gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber / Bieter mit 

diesem gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften. 

c. Erklärungen zu a. und b.: Hiermit erklären wir als Nachunternehmer / Eignungsentleiher für unsere 

Leistungen zur Verfügung zu stehen und, dass für uns und unsere gesetzlichen Vertreter keine 

vergaberechtlichen Ausschlusskriterien (insbesondere keine zwingenden Ausschlussgründe nach § 123 

oder fakultativen Ausschlussgründe nach § 124 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen) 

bestehen. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Eignung des Nachunternehmers / Eignungsentleihers in 

gleicher Weise wie diejenige des Bewerbers / Bieters zu überprüfen und zu bewerten.

Wir verpflichten uns - sollte unser Angebot in die engere Wahl kommen -, diese Erklärung ausgefüllt 

und vom Nachunternehmer / Eignungsentleiher unterschrieben vom Bewerber / Bieter überreichen zu 

lassen. 

Der Auftraggeber selbst ist berechtigt, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister für unser 

Unternehmen anzufordern, sofern auf das Angebot des Bewerbers / Bieters der Zuschlag erteilt werden 

soll.  

Datum Vor- und Zuname der vertretungsberechtigten Person des Nachunternehmers / 
Eignungsentleihers in Blockschrift – keine Unterschrift
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Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 

1 Angaben über den Verrechnungslohn 
Zuschlag 

% 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen) 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten Geräte-
kosten 

Sonstige Kos-
ten 

Nachunter-
nehmer-

leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.3.1 Gewinn 

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2

2.4 Gesamtzuschläge 

1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Es ist entweder das Dokument "Preisermittlung bei Zuschlagkalkulation" ODER das unten folgende weitere Dokument 
"Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme" auszufüllen.  
Es steht den Bietern natürlich frei, beide Dokumente auszufüllen. 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

% 

Angebotssumme 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden 

x 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 

3 Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 



 Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme 

 Seite 1 von 2

Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 

1. Angaben über den Verrechnungslohn 
Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 

1.5 Umlage auf Lohn 
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise 

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten % € 

2.1 Eigene Lohnkosten

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

x x 

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)

x 

2.3 Gerätekosten
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

x 

2.4 Sonstige Kosten 
(Vom Bieter zu erläutern)

x 

2.5 Nachunternehmerleistungen 
1

x 

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu 
verteilen 

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage 
gesamt (€) 

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten 

2.3 Gerätekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 
Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  
Angabe des Betrages 
Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

 x 

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 
Vermessung usw. 

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 
Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. Gewinn 

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 
allgemeine Unternehmensrisiko) 

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)
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	7  Bodenaushub mit Saugbagger
	8  Kreuzung vorhandener Leitungen

	02 Abbrucharbeiten
	Grundrohrleitungen demontieren
	1  KG- oder Stz-Rohr,Nennweite DN  100-150
	2  KG-, Stz-Rohr oder Beton-Rohr DN 200-400
	3  Kanalleitungen bis DN 150 trennen
	4  Kanalanschluss DN 200-400 trennen
	5  vorh. Kanalleitungen verschließen DN100-200
	6  vorhandenen Revisionsschächte abbrechen
	7  Hof- und Straßeneinläufe demontieren
	Rückbau Fernwärme, Druckluft und Trinkwasserleitung
	8  Rückbau vorhandener Fernwärmeleitung in DN 65
	9  Rückbau vorhandener Trinkwasserleitung DN50
	10  Rückbau vorhandener Druckluftleitung in DN 25

	03 Umverlegung Bestand Fernwärme und Trinkwasser
	Fernwärmeleitung
	1  FW-Rohrleitung DN 50/125
	2  FW-Rohrbogen DN 50, 45°
	3  FW-Rohrbogen DN 50, 90°
	4  FW-Abschrumpfmuffe 125 mm
	5  Rohrunterlagen
	6  Befüllen Fernwärmeleitung
	7  Anschluss an Bestandsleitung
	8  Trennen der Bestandsfernwärmeleitung DN 50
	9  Entleeren der BestandsFernwärmeleitung DN 50
	10  Trassenwarnband
	11  Durchstrahlungsprüfung, Schweißnahtprüfung
	Trinkwasserleitung
	Druckrohr aus PE-HD für Trinkwasser
	12  Druckrohr DN 100 aus PE-HD
	Formteile für PE-HD Rohr
	13  Winkel 90 Grad DN 100
	14  Elektroschweißmuffe DN 100
	15  Anschluss an Bestandsleitung mittels Elektroschweißmuffe DN
	16  Trennen der Bestandstrinkwasserleitung DN 100
	17  Entleeren der Bestandstrinkwasserleitung DN 100
	18  Trassenwarnband
	19  Druckprüfung der TW-Ltg.
	20  Spülen und entkeimen

	04 Fernwärme und Trinkwasser für Neubau
	Fernwärmeleitung
	1  FW-Rohrleitung DN 65/125
	2  FW-Rohrbogen DN 65, 45°
	3  FW-Rohrbogen DN 65, 90°
	4  FW-T-Stück DN 125/65/125
	5  FW-Abschrumpfmuffe 140 mm
	6  FW-Abschrumpfmuffe 225 mm
	Endkappe
	7  Endkappe DN 65
	8  Erdreich Absperrarmatur DN 65
	9  Schlüssel Kugelhahn Erdverlegung
	Spindelverlängerung kürzbar
	10  Spindelverlängerung kürzbar 1000mm
	11  Hauseinführung Fernwärme DN 65
	12  Rohrunterlagen
	13  Befüllen Fernwärmeleitung
	14  Anschluss an Bestandsfernwärmeleitung DN125
	15  Trennen der Bestandsfernwärmeleitung DN 125
	16  Entleeren der Bestandsfernwärmeleitung DN 125
	17  Trassenwarnband
	18  Durchstrahlungsprüfung, Schweißnahtprüfung
	Trinkwasserleitung
	Druckrohr aus PE-HD für Trinkwasser
	19  Druckrohr DN 65 aus PE-HD
	Formteile für PE-HD Rohr
	20  Winkel 90 Grad DN 65
	21  T-Stück DN 150 x 65 x 150
	22  Elektroschweißmuffe DN 65
	23  Elektroschweißmuffe DN 150
	24  Hauseinführung Trinkwasserleitung DN 65
	25  Anschluss an Bestandsleitung
	26  Trennen der Bestandstrinkwasserleitung DN 150
	27  Entleeren der Bestandstrinkwasserleitung DN 150
	28  Trassenwarnband
	29  Druckprüfung der TW-Ltg.
	30  Spülen und entkeimen

	05 Entwässerung
	Regenwasserrückhaltung
	1  Regenwasserrückhaltung RRB04/05
	2  Spezielle Nahtprüfung
	3  Integrierbarer Systemschacht als Spül- und Kontrollschacht
	4  Systemdrosselschacht mit integriertem Wirbelventil RW-S17
	Revisionsschächte
	5  Regenwasserschacht RW-S1
	6  Regenwasserschacht RW-S2
	7  Regenwasserschacht RW-S3
	8  Regenwasserschacht RW-S4
	9  Regenwasserschacht RW-S5
	10  Regenwasserschacht RW-S6
	11  Regenwasserschacht RW-S7
	12  Regenwasserschacht RW-S8
	13  Regenwasserschacht RW-S9
	14  Regenwasserschacht RW-S10
	15  Regenwasserschacht RW-S11
	16  Regenwasserschacht RW-S12
	17  Regenwasserschacht RW-S13
	18  Regenwasserschacht RW-S14
	19  Regenwasserschacht RW-S15
	20  Regenwasserschacht RW-S16
	21  Regenwasserschacht RW-S01 Bestand neu
	22  Regenwasserschacht RW-S02 Bestand neu
	23  Schmutzwasserschacht SW-S1
	24  Schmutzwasserschacht SW-S2
	25  Schmutzwasserschacht SW-S4
	26  Schmutzwasserschacht SW-S5
	27  Schmutzwasserschacht SW-S7
	28  Schmutzwasserschacht SW-S8
	29  Schmutzwasserschacht SW-S9
	30  Schmutzwasserschacht SW-S10
	31  Schmutzwasserschacht SW-S11
	32  Schmutzwasserschacht SW-S12
	33  Schmutzwasserschacht SW-S01 Bestand neu
	34  Schmutzwasserschacht SW-S02 Bestand neu
	Fettabscheider
	35  Fettabscheider NG 7 erdverbaut
	36  Schachtaufbau für Fettabscheider NG 7
	Grundleitungen KG 2000
	37  KG2000-Rohr DN110
	38  KG2000-Rohr DN160
	39  KG2000-Rohr DN200
	40  KG2000-Rohr DN250
	41  KG2000-Rohr DN315
	42  KG2000-Rohr DN400
	43  KG2000-Bogen 15°, DN100
	44  KG2000-Bogen 15°, DN160
	45  KG2000-Bogen 15°, DN200
	46  KG2000-Bogen 15°, DN250
	47  KG2000-Bogen 15°, DN315
	48  KG2000-Bogen 15°, DN400
	49  KG2000-Bogen 30°, DN100
	50  KG2000-Bogen 30°, DN160
	51  KG2000-Bogen 30°, DN200
	52  KG2000-Bogen 30°, DN250
	53  KG2000-Bogen 30°, DN315
	54  KG2000-Bogen 30°, DN400
	55  KG2000-Bogen 45°, DN100
	56  KG2000-Bogen 45°, DN160
	57  KG2000-Bogen 45°, DN200
	58  KG2000-Bogen 45°, DN250
	59  KG2000-Bogen 45°, DN315
	60  KG2000-Bogen 45°, DN400
	61  KG2000-Abzweig 45°, DN100
	62  KG2000-Abzweig 45°, DN160
	63  KG2000-Abzweig 45°, DN200
	64  KG2000-Abzweig 45°, DN250
	65  KG2000-Abzweig 45°, DN 300
	66  KG2000-Reduzierstück DN160-DN100
	67  KG2000-Reduzierstück DN200-DN160
	68  KG2000-Reduzierstück DN250-DN200
	69  KG2000-Reduzierstück DN315-DN250
	Enddeckel zum Verschließen von  Grundleitungsanschlüssen
	70  KG  - Enddeckel DN 100
	71  KG  - Enddeckel DN 150
	72  KG  - Enddeckel DN 200
	73  KG Enddeckel DN 250
	74  KG Enddeckel DN 315
	75  Anschluss an Bestandsschmutzwasserschacht
	Regenwasserhebeanlage
	76  Erdeinbaufertiger Pumpenschacht RW
	77  Vollüberflutbare Abwasser-Tauchmotorpumpe(n) für die
	78  Schaltanlage
	79  Niveauschaltung
	80  Potenzialausgleich
	81  Freiluftschrank aus glasfaserverstärktem
	82  Schwimmerschalter WA
	83  Einhängevorrichtung DN 100
	84   Rückflussverhinderer DN 100
	85  Absperrschieber DN 100
	86  Vereinigungsstück DN 100
	87  Führungsrohr Ø42.4x2mm
	88  Anschlagkette Set PCS-CE, Stahl verzinkt, 400 kg
	89  Inbetriebnahme Abwasserpumpen
	PE-Kunststoff Abwasserrohr
	90  Abwasserltg PE Regenwasser DN/OD110  Heizelementstumpfschweißen Gebäude
	91  Bogen 45Grad Regenwasserleitung PE Heizelementstumpfschweißen DN/OD110
	92  PE-Flanschset DN 110
	93  Übergang von PE auf KG2000
	94  Kabel-Leerrohr KG DN 100
	95  Kabel-Leerrohr Bogen KG DN 100
	96  provisorischer Bauschaltkasten
	97  provisorische Stromversorgung für Hebeanalge

	06 Elektrotechnische Anlagen
	1 Leerrohre
	10  Spiralschlauch 150 mm
	20  Verbindungsmuffe
	30  Kabelschutzrohr 150 mm
	40  Abstandshalter
	50  Verschlussbecher 150 mm
	60  Mehrfachsbelegungsrohr
	70  Steckverbinder
	80  Endkappe 32 mm
	90  Endkappe 40 mm

	2 Kabelschächte und Erdarbeiten
	Detail Kabelschacht 1
	1  Kabelaufbauschacht 1
	Detail Kabelschacht 2
	2  Kabelaufbauschacht 2
	Detail Kabelschacht 3
	3  Kabelaufbauschacht 3
	Detail Kabelschacht 4
	4  Kabelaufbauschacht 4
	5  Rohrgraben 1,6  x 1,6 m (B x T)
	6  Schachtgrube 2,0  x 2,0  x 2,0  m (L  x B x T)
	Detail Mauerwerksschacht
	7  Mauerwerksschacht
	Detail Rückbau Bestandsschacht
	8  Montagegrube 5,0  x 5,0  x 3,0 m (L  x B x T)
	9  Rückbau Bestandsschacht 2,0  x 1,6  x 3,0 m (L  x B x T)
	10  Rohrgraben/Kabelgraben 0,5 x 1,0 m (B x T)
	Erd- und Oberflächenarbeiten:
	Klassifizierung Oberflächen:
	11  Oberfläche Gruppe I
	12  Oberfläche Gruppe II
	13  Oberfläche Gruppe III
	14  Oberfläche Gruppe IV
	15  Oberfläche Gruppe V


	07 Nebenarbeiten
	1  Graben Fußgängerbrücke
	2  Absicherung Rohrgraben durch Bauzaun
	3  Versetzen Bauzaun
	4  Einmessen
	5  Sichtbare Kennzeichnung der verschlossenen Anschlusspunkte
	6  Sichern und einmessen der Anschlüsse
	7  TV-Kanalinspektion, gesamte Leitung
	8  Druckprobe/Abnahme
	9  Bestandsunterlagen
	10  Baustelleneinrichtung

	08 Lohnarbeiten
	Hinweis Stundenlohnarbeiten
	1  Polier
	2  Baustellenleiter
	3  Baufacharbeiter
	4  Bauhelfer
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